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Weihnachten 

Hört, wie hell ein Glöckchen klingt, 

der Kinder Herz vor Freude springt, 

erfüllt die Welt mir Lichterschein 

und Weihnachtsfriede kehre ein. 
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Liebe Redakteure/innen! 

Die nächste Ausgabe wird Mitte / Ende März 

ausgegeben. 

Wir bitten Euch Eure Artikel rechtzeitig per 

Mail an n.reinthaler@ort.ooe.gv.at zu senden. 

Die Artikel bitte als Word -Datei übermitteln, 

zusätzlich bitten wir die Fotos extra als Bild zu 

senden um eine bestmögliche Qualität zu 

erhalten. 

Bei weiteren Fragen stehen wir sehr gerne 

jederzeit zur Verfügung.   
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Information  

des Bürgermeisters 

 

Mit  d ieser  4.  Ausgabe unserer 

Gemeindezeitung ist es üblich, dass ich neben 

den aktuellen Informationen aus dem 

Gemeinderat auch Dank an verschiedenste 

Institutionen und Vereine ausspreche, aber 

auch einen Ausblick in die Zukunft werfe. 

̇ʝĜȉ ʞĜȡȡ±Ɩ ʞ"ȡ "ɔí ɔƖȡ ˈɔŦƶƌƌȺ˱ °ȡ ʞĜȉ| 

±ĜƖ ȹ"Ŵ |±ȉ ȹȉ.Ɩ±Ɩ˱̄ Diese Aussage machte 

der österreichische Gemeindebundpräsident 

Pressl (Bürgermeister von NÖ) anlässlich seiner 

Ansprache bei dem heurigen Österreichischen 

Gemeindetag im September in Oberwart und 

sprach damit die wirtschaftlich schwierigen 

Zeiten an. Die Einnahmen der Gemeinden 

stagnieren, gleichzeitig steigen die Ausgaben 

immer weiter. In den 2 Monaten, seit diese 

Aussage getroffen wurde, wurden auch wir in 

einer wirtschaftlich starken Region von der 

Realität der Insolvenzen bedeutender Firmen 

eingeholt. Die Auswirkungen auf uns 

Gemeinden durch schwindende Finanzkraft 

sind merkbar und führen dazu, dass unsere 

Kommunen ihre Budgets nicht mehr 

ausgleichen können und zu so genannten 

Härteausgleichsgemeinden mit allen 

Einschränkungen und Auflagen werden. Dies 

aber, obwohl wir Bürgermeister und 

Gemeinderäte in den Gemeinden versuchen 

umsichtig unsere Budgets zu planen, aber eben 

auf  Vorgaben der  Bundespo l i t i k 

(Krankenanstaltenbeitrag, SHV-Umlage) keinen 

Einfluss haben. Mein Verständnis hält sich in 

Grenzen, wenn ich ständig höre, dass unsere 

Volksvertreter in Wien glauben, sich um 

sämtliche Probleme der Welt kümmern zu 

müssen, dorthin Geld verschenken, als gäbe es 

kein Morgen, während wir Gemeinden, aber 

auch Bürger:innen um das finanzielle 

̇ɡb±ȉŴ±b±Ɩ̄ Ŧ.ƌǺí±Ɩ˱  

Ich ersuche daher um Verständnis, wenn wir als 

Gemeinderäte diese oder jene Erhöhung der 

Gebührenanpassung vornehmen und 

beschließen müssen, da auch wir im Sinne der 

Wirtschaftlichkeit auf die Gemeindefinanzen 

Rücksicht nehmen müssen. 

Es könnte wahrscheinlich auch notwendig sein, 

dieses oder jenes bereits geplante Vorhaben in 

nächster Zeit möglicherweise zeitlich 

zurückzustellen und nur unbedingt notwendige 

Investitionen in Angriff zu nehmen. 

Bericht aus dem Gemeinderat  

Sitzung vom 24. September 2024 

Im Berichtszeitraum fanden zwei Sitzungen des 

Gemeinderates statt. Am 24. September wurde 

den Mandataren der Bericht der 

Bezirkshauptmannschaft über die im Frühjahr 

erfolgte große Gebarungsprüfung unserer 

Geschätzte Orterinnen und Orter, liebe Kinder und Jugendliche!  
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Gemeinde zur Kenntnis gebracht. Dieser ist 

übrigens auch auf der Homepage des Landes 

Oö einsehbar.  

Aufgrund der Feststellungen im Bericht wurden 

seitens der Gemeinde bereits Empfehlungen 

oder unbedingt notwendige Anpassungen 

durchgeführt. So war es auch notwendig, in 

unserer bestehenden Wasser-  und 

die Kanalgebührenordnung Änderungen 

durchzuführen.  

Zur schon länger geplanten Herstellung der 

Notwasserversorgung zwischen der 

öffentlichen WasserVersorgungsAnlage WVA 

Ort mit der WasserGenossenschaft WG 

Osternach hat der Gemeinderat den Auftrag 

zur Errichtung des Übergabeschachtes an die 

Fa. Braumann, Antiesenhofen zu Kosten in der 

Höhe von ϵ 62.000,- brutto vergeben. In einem 

späteren Beschluss des Gemeindevorstandes ist 

dazu auch noch die Vergabe der technischen 

Ausstattung des Schachtes an die Fa. Doma, 

Hohenzell zu Kosten idH von ca. ϵ 16.000,- 

brutto erfolgt. Allerdings werden diese Kosten 

vom Land OÖ nach Fertigstellung gefördert, 

sodass die Errichtungskosten für die Gemeinde 

sich noch verringern werden. 

Die Kosten für die ca. 400 m lange Bohrung 

und Verlegung der Leitung durch die Fa. Hauer, 

Lambrechten trägt zur Gänze die WG 

Osternach. Auch hier kann die WG 

Förderungen lukrieren. 

Wie wichtig solche Notversorgungsleitungen in 

der Wasserversorgung sind, hat sich Anfang 

Oktober gezeigt, als wir am Gemeindeamt 

Vormittags verständigt wurden, dass das 

Wasser, das wir auch noch aus dem Bereich 

St. Martin i.I. beziehen, ungenießbar sei. 

Innerhalb kürzester Zeit wurde dieser Zufluss 

geschlossen und wir konnten die seit 2 Jahren 

bestehende Notwasserversorgung mit der WG 

Traxlham in Betrieb nehmen und unsere 

Versorgungssicherheit über mehr als 2 Wochen 

so gewährleisten. Mit dem einstimmigen 

Grundsatzbeschluss zur Gründung einer 

Verwa l tungsgemeinscha f t  m i t  der 

Nachbargemeinde Antiesenhofen haben wir 

den ersten Schritt zur Zusammenarbeit über 

die Gemeindegrenzen zwischen unseren 

Gemeinden gesetzt. In der Oktobersitzung 

unseres Gemeinderat ist dann auch noch 

einstimmig der dazu notwendige Vertrag 

beschlossen worden (nähere Informationen auf 

Seite 8). 

Sitzung vom 24. Oktober 2024 

Schon am 24. Oktober kam unser Gemeinderat 

zur nächsten Sitzung zusammen. Hier wurde 

der schon oben angesprochene Vertrag der 

Verwaltungsgemeinschaft Antiesenhofen-Ort 

einstimmig beschlossen.  

Mehrheitlich erfolgte die Zustimmung zum 

Nachtragsvoranschlag 2024 durch die 

Mandatare. Drei  Flächenwidmungs-

planänderungen standen ebenfalls auf der 

Tagesordnung und fanden die Zustimmung 

des Gemeinderates. 

Zwei Beschlüsse befassten sich mit dem 

geplanten Neubau des Feuerwehrzeughauses 

(Beiziehung des Ortsbildbeirates) bzw.  einem 

Grundsatzbeschluss zum Ankauf eines 

Ersatzfahrzeuges für das TLF der FF Ort in 

einigen Jahren. 

Weiters erfolgte der Verkauf eines 

gemeindeeigenen Baugrundstücks in der 

Mosersiedlung und von Teilflächen eines nicht 

mehr genützten und in der Natur nicht mehr 

±ȉȡĜlĊȺŴĜlĊ±Ɩ ̇ťĜȉlĊ±ƖȡȺ±Ĝôȡ̄ ʘƶƖ aĜȡlĊ±Ŵȡ|ƶȉí ĜƖ 

ȈĜlĊȺɔƖô ȠȺ˱ Ƌ"ȉȺĜƖ ˷̇ì"ȡlĊĜƖôŴ±ĜȺƖ±ȉ̄˸˱ 
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Zum Ansuchen der Pfarre Ort um finanzielle 

Unterstützung bei der Sanierung der 

Bründlkapelle hat der Gemeinderat eine 

Subvention in der Höhe von ϵ 1.500,- 

beschlossen. Unter dem Tagesordnungspunkt 

Allfälliges informierte ich die Gemeinderäte 

über ein Schreiben von Anrainern der 

Mosersiedlung, über die neue Niederlassung 

der Fa. Strabag in unserer Gemeinde und über 

erhaltene Förderungen des Landes OÖ. 

Bericht Luftgütemessung  

Wie bereits in der letzten Ausgabe der 

Gemeindenachrichten berichtet, wurden über 

ein Jahr lang Luftgütemessungen in unserer 

Gemeinde mit Standort des Messcontainers im 

Kindergartenareal durch das Land OÖ 

durchgeführt. Etwa Mitte Oktober wurde die 

Messstation abgebaut und der Gesamtbericht 

kann am Gemeindeamt jederzeit eingesehen 

werden. Insgesamt gab es in diesen ca. 14 

Monaten, in denen bei uns Messungen 

verschiedenster Emissionen der Luft gerade in 

Zusammenhang mit dem Verkehr auf der 

Autobahn erfolgten, nur an 2 Tagen größere 

Überschreitungen der Grenzwerte. Diese 

Emissionen durch den Verkehr und anderer 

Umwelteinflüsse sind laut Bericht aber auch auf 

den an diesen Tagen (30. und 31. März 2024) 

Einfluss von Saharastaub auch bei uns 

zurückzuführen. Grundsätzlich sind die Werte 

der verschiedensten gemessenen Emissionen 

ähnlich wie bei anderen Messungen mit 

vergleichbaren Voraussetzungen (Verkehr, 

a±ȺȉĜ±b±˲˸˱ 

Einsparung durch neue Straßenbeleuchtung  

Besonders erfreulich sind die Einsparungen im 

ersten Jahr (09/2023 bis 09/2024) der neu 

installierten Straßenbeleuchtung. Hier konnte 

der Verbrauch im Vergleich zum vorherigen 

Ablesezeitraum von ca. 50.300 kW auf nunmehr 

ca. 21.000 kW gesenkt werden. Dies entspricht 

einer finanziellen Einsparung von ca. ϵ 10.700,- 

im ersten Jahr. 

Orter Wanderwege  

Im Oktober wurden die Beschilderungen am 

UFERWEG und am VITALWEG und auch eine 

Liegebank an der Antiesen angebracht. 

Ausgangspunkt für beide Wege für fremde 

Besucher ist die neue Informationstafel am 

Gemeindeamt am Dorfplatz.  Viel Spaß in 

unserer Natur! 
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Tag der Älteren  

Auch im nächsten Jahr wird der Tag der Älteren erneut im Leitner Gut gefeiert. Dies findet am 

Samstag, 29. März 2025 statt, hierzu folgen noch nähere Informationen. 

Reparatur -Kaffee 2025  

In erster Linie geht es hier um die Vermeidung von unnötigem Abfall und Ressourcenverbrauch 

sowie die Verlängerung der Produktlebensdauer.  Am Samstag, 26. April 2025 hat man die 

Möglichkeit, vorbeizukommen und eure defekten Elektrogeräte, Fahrräder, Spielzeug, Textilien 

oder andere Dinge reparieren zu lassen. Auch hierzu folgen noch nähere Informationen. 

Zahlen aus der Gemeinde  

Mit Stichtag 31. Oktober 2024 (wichtig für 

verschiedene Finanzzuweisungen) hat unserer 

Gemeinde erstmals die 1.400 Einwohnergrenze 

überschr i t ten.  Mi t  konkret  1.402 

Hauptwohnsitzen und 185 Nebenwohnsitzen 

wohnen mit dem angeführten Stichtag nun 

insgesamt 1.587 Personen aus 24 Nationen in 

unserer Gemeinde. Schwankungen bei den 

Nebenwohnsitzen sind auf die Saisonarbeiter in 

den Baumschulen zurückzuführen. Gegenüber 

dem Stichtag 2023 sind das nun vor allem aber 

36 Hauptwohnsitze mehr. 

Ende September meldeten sich sogar 8 

Techniker aus Indien in unserer Gemeinde an, 

|Ĝ± ƖɔƖ ɢb±ȉ ̞̟ ƋƶƖ"Ⱥ±  "ɔlĊ "Ŵȡ ̇ƵȉȺ±ȉ̄ ĊĜ±ȉ 

in Österreich wohnen und  ihrer Beschäftigung 

bei der Fa. Facc nachgehen. Welcome in Ort im 

Innkreis! 

Weihnachts - und Neujahrswünsche  

Ich bedanke mich sehr herzlich bei allen 

Vereinen, unseren Freiwilligen Feuerwehren, 

der Volksschule, der Pfarre, allen Firmen und 

Arbeitgebern, meinen Mitarbeiter/innen im 

g e s a m t e n  G e m e i n d e d i e n s t ,  d e n 

Fraktionsobleuten und allen Gemeinderäten für 

das entgegengebrachte Vertrauen und eure 

Unterstützung, euer Engagement und großteils 

einstimmige Beschlüsse zum Wohle unserer 

Gemeinde recht herzlich. Vielen Dank für die 

gute Zusammenarbeit! 

Im Namen der Gemeinde Ort, des Amtsleiters 

und aller Gemeindebediensteten, des 

Vizebürgermeisters, der Fraktionsobleute und 

der Gemeinderäte wünsche ich euch allen 

Frohe Weihnachten im Kreise eurer Familien 

und viel Glück, vor allem aber Gesundheit im 

kommenden Jahr 2025.  

 

 

Euer Bürgermeister Walter Reinthaler 

 
Vorab Informationen  
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Verwaltungsgemeinschaft Ort / Antiesenhofen  

Als Bürgermeister möchte ich zum aktuellen Thema Verwaltungsgemeinschaft der 

Gemeinden Ort im Innkreis und Antiesenhofen unsere Bürgerinnen und Bürger 

informieren.  

Die Gemeinden Ort im Innkreis und Antiesenhofen haben beschlossen, ab dem Jahr 2025 eine 

Verwaltungsgemeinschaft zu gründen. Diese Initiative, die bereits die Zustimmung der 

oberösterreichischen Landesregierung erhielt, verfolgt das Ziel, Verwaltungsprozesse effizienter 

zu gestalten und Synergien zu nutzen, um beiden Gemeinden und ihren Bürgern Vorteile zu 

bieten.  

Synergien und Effizienzsteigerung durch Zusammenarbeit  

Durch die Zusammenlegung der Verwaltungsstrukturen möchten die Nachbargemeinden ihre 

Ressourcen optimal einsetzen und die Effizienz ihrer Abläufe nachhaltig verbessern. Die 

Zusammenarbeit eröffnet die Möglichkeit, langfristig weitere Aufgabenbereiche wie den Bauhof 

oder die Kinderbetreuung gemeinsam zu organisieren. Dieser Schritt markiert einen innovativen 

Ansatz in der kommunalen Kooperation und könnte als Modell für weitere Gemeinden in 

Oberösterreich dienen.  

Politisch breit getragene Entscheidung  

Die Gemeinderäte von Ort im Innkreis und Antiesenhofen habe die Grundsatzbeschlüsse zur 

Zusammenarbeit sowie den Vertrag zur Gründung der Verwaltungsgemeinschaft einstimmig 

beschlossen. Bemerkenswert ist, dass es sich um eine erstmalige Zusammenarbeit in  

Oberösterreich zwischen Gemeinden handelt, deren Bürgermeister und Mehrheitsfraktionen von 

der FPÖ und der ÖVP gestellt werden. Diese parteiübergreifende Einigung unterstreicht das 

große Vertrauen in den Erfolg der Verwaltungsgemeinschaft und zeigt den politischen Willen zur 

Stärkung der kommunalen Zusammenarbeit. 

Positives Signal für die Mitarbeiter  

Die Bürgermeister und Mandatare aller Fraktionen beider Gemeinden stehen der geplanten 

Verwaltungsgemeinschaft positiv gegenüber und sehen ihr mit Vorfreude entgegen. Ein 

besondere Augenmerk liegt darauf, die Mitarbeiter beider Verwaltungen eng in den 

Veränderungsprozess einzubilden und ihre Kompetenzen gezielt einzusetzen. Die geplante 

Zusammenarbeit wird zudem dienstliche Perspektiven eröffnen und die Arbeitsbedingungen 

langfristig stabilisieren.  

Zukunftsaussichten für die Bürgerinnen und Bürger  

Die Bürgerinnen und Bürger der beiden Gemeinden profitieren unmittelbar von der geplanten 

Kooperation. Durch die Effizienzsteigerungen und Synergien wird erwartet, dass die Verwaltung 

flexibler und kosteneffizienter arbeiten kann. In der Zukunft könnten sich zudem weitere 

Dienstleistungsangebote eröffnen, die auf die Bedürfnisse der Gemeinden abgestimmt sind. 
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Ein zukunftsweisendes Modell  

Die geplante Verwaltungsgemeinschaft zwischen Ort im Innkreis und Antiesenhofen ist ein 

bedeutendes Projekt in der Region und könnte als Vorbild für weitere Gemeindekooperationen 

dienen.  

Im Namen der beiden Gemeinden und des künftigen Amtsleiters Christoph Reinthaler bedanken 

wir uns bei allen Unterstützern und Beratern, die uns bei der Vorbereitung dieser Kooperation 

begleitet haben. Wir freuen uns darauf, das zukünftige Projekt mit ihrer weiteren Unterstützung 

erfolgreich umgesetzt werden. 

 

Aus unserer Gemeinde 

Zahlen aus dem Standesamt  

Im Jahr 2024 waren bis zum Redaktionsschluss in unserer Gemeinde 

14 Geburten (6 Mädchen und 8 Buben) zu verzeichnen. 

Wir gratulieren den stolzen Eltern auch hier nochmals sehr herzlich und wünschen alles Gute! 

3 Brautpaare aus Ort im Innkreis schlossen vor dem Standesamt Ort den Bund für ein 

gemeinsames Leben. Alles Liebe und viel Glück auf eurem gemeinsamen Lebensweg!  

13 Todesfälle von Orter Bürger und Bürgerinnen oder ehemaligen Bürgern waren heuer zu 

beklagen. 

 

Fußabdrücke für die Gehwege unserer Volksschüler:innen  

 

Bürgermeister Walter Reinthaler, 

Manfred Kinzlbauer und Samuel 

R e i n t h a l e r  h a b e n  d i e 

Ü b e r q u e r un g ss t e l l en  m i t 

Fußabdrücken gekennzeichnet, um 

den Volksschülern zu zeigen, wo 

sie sicher die Straße überqueren 

können. 


